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Digitale Teilhabe von Lernenden mit Behinderungen in der beru�ichen

Bildung

Ungechöpfte Potenziale

Julia Bannwart Garibovic

In digitalen Medien tecken viele Potenziale zur Integration von Menchen mit

Behinderungen in der beru�ichen Bildung. Diee Potenziale ind aber noch

weitgehend ungechöpft, wie eine tudie der Hochchule für oziale Arbeit FHNW

zeigt. ie betätigt damit da Bild, da auch rund neun Jahre nach ihrer

Rati�zierung die UNO-Konvention über die Rechte von Menchen mit

Behinderungen nicht umgeetzt it. Gründe ind ein mangelnde Bewutein für

die Inkluion von Menchen mit Behinderungen, digitale Barrieren und da Fehlen

organiatoricher trukturen innerhalb von Bildungeinrichtungen, um die digitale

Teilhabe zu fördern.

Für die Nichtdikriminierung und Inkluion von Menchen mit

Behinderungen im Bildungbereich betehen in der chweiz

verfaungrechtliche Grundlagen owie da

Behindertengleichtellunggeetz.

Im Zuge de technichen Fortchritt und der damit einhergehenden Digitaliierung

�nden immer mehr digitale Formate Eingang in den Bildungalltag. Die Bereittellung

von Informationen und Lernmaterialien owie die Kommunikation �nden zunehmend

digital tatt, und päteten eit der Coronapandemie haben ich digitale Angebote

al Ergänzung zu Präenzverantaltungen weitgehend etabliert. Digitale Medien und

Technologien bieten Menchen mit Behinderungen neue Möglichkeiten, Information

und Kommunikation je nach individuellen Bedarfen abzurufen und zu nutzen, wa ich

vorteilhaft auf ihre chuliche und beru�iche Inkluion auwirken kann (Bühler 2012).

Für eine Teilhabe von Menchen mit Behinderungen am Bildungangebot it beim

Einatz digitaler Formate jedoch voraugeetzt, da ie barrierefrei ind.

Barrierefreiheit beinhaltet einereit, im inne eine «Deign for All» den heterogenen

Bedarfen von Menchen mit Behinderungen gerecht zu werden, anderereit im

Einzelfall individuelle Anpaungen vorzunehmen, um für alle die individuelle

Nutzbarkeit und damit Teilhabe gewährleiten zu können (Drolhagen & Klein
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Die im vorliegenden Artikel vorgetellten Ergebnie baieren

auf einer qualitativen Erhebung, in der owohl die ichtweie

von Lernenden mit Behinderungen al auch von Fachperonen zu

den Themen Behinderung und digitale Teilhabe im Kontext

beru�icher Au- und Weiterbildung analiert wurde.

2014:29).

Für die Nichtdikriminierung und Inkluion von Menchen mit Behinderungen im

Bildungbereich betehen in der chweiz verfaungrechtliche Grundlagen (BV, Art.

8, Ab. 2 und 4) owie da Behindertengleichtellunggeetz (BehiG). Der Anpruch

auf Barrierefreiheit it aber auch in der UNO-Konvention über die Rechte von

Menchen mit Behinderungen UN-BRK verankert. Mit der Unterzeichnung der UN-

BRK hat ich die chweiz 2014 verp�ichtet, «Hindernie zu beheben, mit denen

Menchen mit Behinderungen konfrontiert ind, ie gegen Dikriminierung zu

chützen und ihre Inkluion und ihre Gleichtellung in der Geellchaft zu fördern»

(edi.admin.ch). Zwar it die digitale Teilhabe darin nicht explizit benannt, ie it

jedoch in verchiedenen Grundätzen für eine gleichberechtigte Teilhabe beinhaltet

(vgl. Kempf 2013). Dem aktualiierten chattenbericht zufolge wird die Umetzung

der UN-BRK in der chweiz jedoch nicht konequent verfolgt: E fehlt auch rund neun

Jahre nach ihrer Rati�zierung noch immer an einem inkluiven Berufbildungtem

(He-Klein & cheibler 2022). Dieen chlu laen auch die erten Ergebnie au

dem Projekt «Digitale Teilhabe von Menchen mit Behinderungen in der beru�ichen

Bildung» zu.

Projektbechrieb

Da NFP77-Projekt „Digitale Teilhabe von Menchen mit Behinderungen in der

beru�ichen Bildung“ (2020-2024) wird an der Hochchule für oziale Arbeit FHNW

durchgeführt.[1] Unterucht wird unter anderem, wa die digitale Teilhabe von

Lernenden, tudierenden und Weiterbildungteilnehmenden mit Behinderungen[2] –

im Folgenden «Lernende mit Behinderungen» – in der beru�ichen Bildung fördert

oder behindert. Dazu werden die verchiedenen Perpektiven von Menchen mit

Behinderungen, Organiationen und Fachperonen au der beru�ichen Au- und

Weiterbildung berückichtigt. Die im vorliegenden Artikel vorgetellten Ergebnie

baieren auf einer qualitativen Erhebung[3] , in der owohl die ichtweie von

Lernenden mit Behinderungen al auch von Fachperonen zu den Themen

Behinderung und digitale Teilhabe im Kontext beru�icher Au- und Weiterbildung

analiert wurde. Um der Heterogenität der Zielgruppe Rechnung zu tragen, wurden
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ingeamt 27 Lernende mit eh-, Hör-, körperlichen, pchichen und kognitiven

Beeinträchtigungen au verchiedenen Bildungorganiationen und Au- und

Weiterbildunggängen in der ganzen chweiz berückichtigt. De Weiteren wurden

zehn Fachperonen interviewt, welche ich in ihrem profeionellen Alltag mit den

Themen Behinderung oder Berufbildung aueinanderetzen. Auf der Bai dieer

Ergebnie wird im vorliegenden Artikel der Frage nachgegangen, welche

Herauforderungen digitaler Teilhabe von Lernenden mit Behinderungen in

Bildungorganiationen betehen.

Herauforderungen digitaler Teilhabe von Lernenden mit
Behinderungen im Bildungalltag

Die digitale Teilhabe von Menchen mit Behinderungen umfat owohl da Potenzial

von digitalen Medien und Technologien für erweiterte Teilhabemöglichkeiten al auch

die digitale Zugänglichkeit. Ertere kann nur dann eingelöt werden, wenn letztere

gewährleitet it. Unere Ergebnie weien darauf hin, da ein umfaende

Vertändni von digitaler Teilhabe einen mehrdimenionalen Blickwinkel erfordert.

Einereit it da Gelingen digitaler Teilhabe von diveren Akteuren abhängig,

anderereit ind hierbei geellchaftliche, organiationale, oziale, aber auch

ozioökonomiche Faktoren von Bedeutung. Der folgende Überblick über die

Herauforderungen digitaler Teilhabe im Bildungalltag zeigt auf, wo digitale

Teilhabepotenziale durch verchiedene Faktoren innerhalb der Bildungorganiationen

gehemmt werden. Diee umfaen ein fehlende Bewutein über die Inkluion von

Menchen mit Behinderungen, digitale Barrieren owie fehlende organiationale

trukturen.

Fehlende Bewutein

Da Wien darüber, da die Inkluion von Lernenden mit Behinderungen Teil de

Bildungauftrag it, it in den Bildungorganiationen ehr unterchiedlich

entwickelt. Bei den Befragten herrcht groe Einigkeit darüber, da in der

chweizerichen Bildunglandchaft generell noch wenig Bewutein über da

Thema (digitale) Teilhabe von Lernenden mit Behinderungen beteht. Eine Fachperon

childert die folgendermaen:

«Ich glaube wirklich nach wie vor e wird elten [an digitale Inkluion] gedacht

[…]. Alo wie ja owieo die Frage it, wie fet ich eine Beruffachchule

bewut it, da Inkluion auch eine Aufgabe it. […]Da habe ich da Gefühl

[…] it einfach da Bewutein dafür, da e eine inkluive Berufbildung

geben ollte, bevor ie noch digital it, noch nicht überall verankert.»
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Die Bereitchaft, ein zugängliche Bildungangebot icherzutellen, it gemä den

befragten Fachperonen Groteil noch nicht gegeben. Eine andere Fachperon

äuert ich wie folgt dazu:

«[in der Regelchule] töt man noch heute auf gewien ähm ja paiven

Widertand oder Unvertändni oder mangelnde Motivation, um wirklich

hindernifrei den Unterricht zu getalten […].»

Eine Lernende mit einer Mobilitätbeeinträchtigung bringt die auf den Punkt, indem

ie fettellt:

«Die meiten Barrieren ind im Kopf.»

Die Befragten begründen die durch befürchtete Mehraufwände, die mit der

Aufnahme von Lernenden mit Behinderungen einhergehen können. Erklärend hierfür

ind die im Folgenden erläuterten Herauforderungen digitaler Zugänglichkeit owie

die fehlenden organiationalen trukturen in Bildungorganiationen.

Digitale Barrieren und (nicht genutzte) digitale Potenziale

Wa für eine Peron al Barriere wahrgenommen wird, it weentlich von der Art und

Auprägung ihrer jeweiligen Beeinträchtigungen abhängig. E folgt ein kurzer

Einblick in die Herauforderungen, mit denen Lernende mit Behinderungen in ihrem

digitaliierten Bildungalltag konfrontiert ind.

Lernende mit ehbeeinträchtigungen nennen oft die mangelnde Zugänglichkeit von

PDF, die – wenn ie nicht barrierefrei ind – von creenreadern nicht in

ntheticher prache augegeben werden und omit für ie nicht lebar ind. Diee

Problem childert ein Lernender mit einer ehbeeinträchtigung folgendermaen:

«… ein kleinere Problem it, ähm PDF-Dokumente […] manchmal kann e ein,

da ähm der Text, der eigentlich einen Text ein ollte, da da dann Bilder

ind. Und dann kann ich e dann nicht erfaen mit der prachaugabe.»

Aber auch fehlende Textalternativen in Abbildungen und Gra�ken tellen für ie eine

Barriere dar.

Im Gegenatz dazu bemängeln die befragten Lernenden mit Hörbeeinträchtigungen,

da auditive Inhalte oft nicht alternativ in Textform, mit Untertitel oder in

Gebärdenprachvideo angeboten werden. Ein Lernender mit einer

Hörbeeinträchtigung bringt die auf den Punkt:

«Da Wichtigte ind Untertitel. Ohne Untertitel vertehen wir nicht.»
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Online-Tool können im Ditanzunterricht für hörbehinderte Peronen eine

Herauforderung dartellen, da ie durch die Kommunikation in Gebärdenprache bei

mehreren Anweenden chnell den Überblick verlieren, wer gerade pricht. Aber auch

die Organiation von chriftdolmetchenden erweit ich im online etting viel

aufwändiger.

Für Lernende mit kognitiven Beeinträchtigungen ind hingegen viele digitale Tool

informativ und graphich überladen und werden nicht in «Leichter prache»

angeboten. Für ie tellt auch die mit der Digitaliierung einhergehende tetige

technologiche Veränderung eine beondere Herauforderung dar.

Im Gegenatz dazu erwähnen vor allem die Befragten mit pchichen oder

Mobilitätbeeinträchtigungen, da ie vom online-Unterricht pro�tieren, da ie

dadurch zum Beipiel mit weniger Ängten konfrontiert ind oder ich aufwändige

Reien zur Bildungorganiation erübrigen. Hier werden die Teilhabepotenziale

digitaler Technologien für Lernende mit Behinderungen exemplarich deutlich, aber

auch die darau reultierenden Möglichkeiten, Funktioneinchränkungen

auzugleichen. Für viele Lernende mit Behinderungen tellt die digitale Verfügbarkeit

der Lerninhalte an ich chon eine groe Verbeerung der Zugänglichkeit dar.

Wobei Technologien, mit denen Lerninhalte mit verhältnimäig wenig Aufwand

zugänglich gemacht werden können, oft nicht genutzt würden.

Die befragten Lernenden etzen im Bildungalltag digitale Medien aktiv ein, um

Zugang zu den Lerninhalten zu erhalten. Der ituative Einatz olcher Hilfmittel

erweit ich jedoch al anpruchvolle Vorhaben im Anbetracht deen, da ie

gleichzeitig dem Unterricht folgen, mitdenken und mitchreiben ollen. Die geht auf

Koten der Zeit, die ie in ihre Bildung invetieren können. Lernende mit

Behinderungen ind oft bereit, einen immenen Aufwand auf ich zu nehmen und

entwickeln trategien, um ihren Bildungalltag elbtändig zu bewältigen.

chlielich uchen die befragten Lernenden die Urachen für eine nicht gelingende

Inkluion oft bei ich elbt, die unter anderem auch, weil ie meit nicht über ihre

Rechte informiert ind. Ingeamt zeigt ich in uneren Daten, da mit zunehmender

(digitaler) Barrierefreiheit der unmittelbare Untertützungbedarf inkt und die

individuell empfundene elbtändigkeit teigt, wa zu einer Entlatung owohl auf

eiten der Lernenden mit Behinderungen al auch der Bildungorganiationen führen

kann.

Fehlende organiationale trukturen

Eine Grundproblematik digitaler Teilhabe im Bildungalltag ehen die Fachperonen

darin, da intitutionaliierte Manahmen innerhalb der Bildungorganiationen
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fehlen, wie Konzepte und trategien, die die Verantwortlichkeiten und Prozee für

die digitale Zugänglichkeit ichertellen. ie verweien vor allem auf fehlende

zeitliche und �nanzielle Reourcen und mangelnde Know-how auf eiten der

Lehrkräfte. Zwar hätten Lehrperonen oft den Anpruch, Lernende mit

Behinderungen individuell zu fördern, da Potenzial digitaler Hilfmittel bleibe dabei

aber oft verkannt. Auch begrenze die teigende digitale Zuatzbelatung die

Bereitchaft der Lehrperonen, darüber hinau in die digitale Inkluion zu invetieren.

De Weiteren ollten aber auch Lehrmittelverlage und oftwareentwickler in die

Verantwortung genommen werden, ihre Produkte zugänglich anzubieten. Für eine

erfolgreiche Integration von Lernenden mit Behinderungen in die Arbeitwelt

müten aber auch Arbeitgeber die Zugänglichkeit ihrer digitalen Infratruktur

gewährleiten. (http://tranfer.vet/wp-admin/pot.php?pot=8008&action=edit&claic-editor#)

Fazit

Au organiationaler Perpektive gilt e zu prüfen, wie die digitale

Teilhabe von Lernenden mit Behinderungen verbeert werden kann.

Grundätzlich herrcht unter den Befragten groe Einigkeit darüber, da ein

geteigerte Bewutein über die Bedürfnie von Menchen mit Behinderungen in

der Geellchaft zu einer beeren Inkluion beitragen würde. Die digitale Inkluion

bedingt folglich vorgängig ein generelle Bewutein über Teilhaberechte von

Menchen mit Behinderungen. De Weiteren zeigt ich auch in uneren Daten, da

ich der Einatz zugänglicher digitaler Medien im Bildungalltag auf die Teilhabe von

Lernenden mit Behinderungen förderlich auwirkt. Digitale Barrieren hingegen

wirken exkludierend und führen bei den Lernenden mit Behinderungen oft zu

Mehraufwänden. Für die Umetzung digitaler Teilhabe ind aber auch organiationale

trukturen innerhalb der Bildungorganiationen von groer Bedeutung. Au

organiationaler Perpektive gilt e zu prüfen, wie die digitale Teilhabe von Lernenden

mit Behinderungen verbeert werden kann. chlielich ollen aber auch die mit dem

technichen Fortchritt einhergehenden Potenziale wie die Möglichkeiten de Lernen

durch Multimedialität genutzt werden: Können digitale Lerninhalte nach individuellen

Bedürfnien kon�guriert werden, erweitern ie die Möglichkeiten de Lernen

mageblich. Auf individueller Ebene erweien ich chlielich die techniche

Autattung und digitale A�nität al bedeutame Inkluionfaktoren. Ingeamt

wird deutlich, da ich die betehenden geetzlichen Grundlagen zur Inkluion von

Menchen mit Behinderungen in der Praxi oft nicht durchetzen. An dieer telle

verweien die Fachperonen auf die Aufgabe der Politik, entprechende

Entwicklungen voranzutreiben.

[1] Da Projekt it Teil de Nationalen Forchungprogramm NFP77 „Digitale Tranformation“

Transfer. Ungeschöpfte Potenziale https://transfer.vet/ungeschoepfte-potenziale/

6 von 8 16.05.2023, 09:35

https://transfer.vet/wp-admin/post.php?post=8008&action=edit&classic-editor#
https://transfer.vet/wp-admin/post.php?post=8008&action=edit&classic-editor#
https://transfer.vet/wp-admin/post.php?post=8008&action=edit&classic-editor#
https://transfer.vet/wp-admin/post.php?post=8008&action=edit&classic-editor#
https://transfer.vet/wp-admin/post.php?post=8008&action=edit&classic-editor#
https://transfer.vet/ungeschoepfte-potenziale/#_ftnref1
https://transfer.vet/ungeschoepfte-potenziale/#_ftnref1


(http://www.nfp77.ch/). Informationen zum Projekt be�nden ich auf unerer Projektwebite incluion-digital.ch.

[2] Im Rahmen de Projekte wird Behinderung in Anlehnung an die Internationale Klai�kation der

Funktionfähigkeit, Behinderung und Geundheit (ICF) der Weltgeundheitorganiation (WHO) al Reultat einer

dnamichen Wechelwirkung zwichen Geundheitproblem und kontextuellen Faktoren vertanden (WHO 2001).

[3] Da Projekt orientiert ich hinichtlich de methodichen Vorgehen an der Grounded Theor und am Ziel, eine

Theorie mittlerer Reichweite zu digitaler Teilhabe von Menchen mit Behinderungen in der beru�ichen Au- und

Weiterbildung zu entwickeln.
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